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* Dienſtag, den 24. April. 
Stadtverordneten : Sitzung beauftragten Zimmermeiſter Wende 3 Stämme Bau⸗ 
vom 20. April j holz, 20 Bretter und für Maurerarbeit 20 rthlr. bes 

x 1 2 1 willigt. 5) Ebenſo ſollen dem Wege- Baumeifter 

g Vorſitender: Hecker. Auf den Magiftratsplägen Müller zur Reparatur der Neißbrücke von dem vor 

iſt Niemand anweſend. dem Frauenthore lagernden Bauholze 20 Stämme zu 

1) Bürgerrechts-Bewilligung an Herrn Lübke. dem Preiſe von eirea 10 und 11 Prthlr. bewilligt werden. ä 

; 2) Der Vorſteher lieſt ein Schreiben des Bürger: 6) Der Rentier Roß (in Seidenberg) wird mit dem - 

| wehr⸗Oberführers Kießler vor, worin derſelbe Servis für fein bier befindliches Haus aus der erſten 
um 205 rthlr. und einige Groſchen nachſucht, welche in die zweite Steuerklaſſe verſetzt. 7) Dem Antrage 
von ihm für Munition (ſcharfe und Platzpatronen), der Oekonomie-Deputation, behufs Haltung der Con- 

’ Reparatur von Gewehren, Beſoldung für die Tam⸗ currenz die Preiſe für Ziegeln und Kalk verhältniß⸗ 

* bours und Horniſten auf der Wache ꝛc. ausgelegt mäßig herabzuſetzen, wird beigetreten, und 8) die 
wurden und bewilligt werden. — Der Magiſtrats- Verlage des Magiſtrats um Genehmigung der Klage⸗ 
Referent hat bemerkt, daß es wünſchenswerth ſei, die anſtellung gegen Herrn Gutsbeſitzer Demiſch in 

* Bürgerwehr noch nicht definitiv einzurichten, weil Moys, bis auf 8 Tage ausgeſetzt, damit Juſtizrath 

2 von Abänderung des Geſetzes vom 17. Oetbr. 1848 Sattig als ſachverſtändiger Juriſt Zeit habe, die 
die Rede ſei. Die Verſammlung beſchließt, vom Ober- Akten über das Hutungsrecht zu prüfen. 9) Ober⸗ 
führer einen Bericht über den dermaligen Sachlagen- Müller Vater bietet gegen Austauſch der Lehne an 
ſtand geben zu laſſen.“) — Bei dieſer Gelegenheit der Neiſſe neben Apitzſch'ſchens Trockenhaus, woſelbſt 
werden den Bürgerwehrmännern Anton und Adolf, er ein Geſellſchafts-Lokal anlegen will, mehrere Rus 
Jedem 25 rihlr. zu Kuxrkoſten in Folgen ihrer Verwun⸗ then eigenes Territorium zur Verbreiterung des Mühle 

i dungen am 1. Novbr., bewilligt. — 3) Unter den weges an. Man beſchließt, dieſem Antrage beizutre— 

* Submittenten für den Zaun des Holzhofes bei Hen ten, jedoch mit dem Verbehalte, daß Vater den 

: nersdorf wird dem Zimmermeiſter Schaaf der Zu⸗ Bauplan verlegt, und erſt, wenn dieſe Anlage als 

ſchlag ertheilt. 4) Bezüglich Verſetzung der Ziegele die Promenade zierend befunden, die Genehmigung 
ſcheune von Rothwaſſer nach Görlitz werden dem damit ertheilt werden ſolle. 10) Es wird der Zuſchlag zur ’ 

. 8 Verpachtung des Gutes Hennersdorf für 2000 rihlr., * 

2 = 3 —. Finnen uns mit der e 1 ſowie der Brauerei daſelbſt für 250 rthlr. an den 5 

krlums, welches di ch ) a in der 5 Sit - l — 

x St dt in Frage a e Juſpkter en Frankfurt a. O., up? = * 

8 ren. enn nicht bald eine geſetzliche Regelung der Gutes Ober⸗Sohra für 1415 rihlr. an den Inſpektor 

E ältniſſe eintritt, wird in kurzer Zeit nicht mehr auf das Ehr dt ertheilt. 11) Mehrere Ablöſungsreceſſe in Pen⸗ & 


Erſcheinen der Mannſchaften — z. B. bei Feuersgefahr — 
N gerechnet werden können, da 8 ee iz 
N 15 wenn ſie ſehen, daß kein geregelter Organismus ein⸗ 
tritt. Es iſt im höchſten Grade anerkennenswerth von der 
bieſigen Bürgerwehr, daß, ungeachtet der Freiwillig⸗ 


» 


“ keit, ſich immer noch eine leidliche Anzahl einfinden. Wir 


N begreifen wohl, daß die Ausgaben für dieſes neue Inſtitut 
bereits bedeutend, es wird aber auch Niemand läugnen kön⸗ 
nen, daß dieſe Ausgaben durchaus nicht nutzlos, ſondern 
von weſenktlichem Vortheil für die Stadt geweſen ſind, zu⸗ 
mal das angeſchaffte Material an Waffen und Munition 26, 
vorhanden iſt. Die Red. 
E 


zig werden genehmigt. 12) Dem Schmiedegeſellen Gün⸗ 
ther wird das erbetene Geſchenk abgeſchlagen, da 
derartige Gratificationen Sache der Meiſter und nicht 
der Commune ſeien. 13) Der Streit der Commune 
mit dem Kirchenkollegium bezüglich des Eutſchadigungs⸗ 
Anſpruches auf das zur Kleinen-Kinder⸗Bewahranſtalt 
beſtiumte Haus wird dadurch beigelegt, daß man be⸗ 
ſchließt, an die Kirchenkaſſe 400 rthl zu zahlen und 
din Küſter eine Amtswohnung im neuen Sſhulhauſe 
auf der Nikolai-Vorſtadt einzuräumen, wonach das 
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Haus unumſchränktes 1 der Stadt wird. 
14) Kießler trägt den Bau⸗Etat für das Jahr 
1849 ver. Es ſind dert ausgeſetzt: 

* A. In der Stadt. ' 

I. Gebäude und Anlagen zu allgemei— 
nen Verwaltungszwecken: a) gewöhnliche Un- 
terhaltungs⸗Ausgaben für die rathhäuslichen, polizei, 
ſervisamtlichen und Stadtverordneten-Lokalien 184 thlr. 
28 fat. 6 pf.; b) Land- und Stadtgericht, Unterhal⸗ 
tungskoſten 10 thlr.; c) Stadtwaage, Aichungsamt, 
Lokal des Gewerbe-Vereins und Gewerbe-Prüfungs⸗ 
Commiſſion 10 thlr.; d) Lokalien der Boden-Verwal⸗ 
tung 10 thlr.; e) Marſtall 15 thlr. z k) Lekalien der 
Dans Verwaltung ꝛe. 15 thlr. Summa 214 thle. 
28 far. 6 pf. 

1. Kirchen und Gebäude kirchlicher 
Beamten. Im Ganzen 660 thlr. 11 ſgr. 6 pf., 
wobei 505 thir. 11 fgr. 3 pf. für den neuen Friedhof. 

III. Gebäude für öffentlichen Untere 
richt, Armen⸗ und Krankenpflege (Gymna⸗ 
ſium, höhere Bürgerſchule, Bürger-Mädchenſchule, 
Volks⸗ oder Elementarſchulen, Turnhalle, ſtädtiſches 
Krankenhaus, Waiſenhaus, Kinderbewahranſtalt, Ars 
menwohnungen, Armenholzzwinger) 852 thlr. 19 ſgr. 

IV. Gebäude und Anlagen für die öf⸗ 
fentliche Sicherheit und Bequemlichkeit 
(öffentliche Waſſerleitungen, unterirdiſche Kanäle, Stra: 
ßenpflaſter, Löſchanſtalten, Stadtthore, Stadtmauern, 
Thorwacht und Thorhüter-Wohnungen, Thürme, Stadt⸗ 
uhren, Bezirks- und Straßenbezeichnung, Pulverhaus, 
Parkgärtner⸗Wohnung, Eiskeller, Schießplatz, Bade- 
anſtalten, polizeiliche Maßregeln für Reinlichkeit und 
Ordnung der Straßen) 3068 thlr. 27 far. 6 pf. 

V. Gebäude und Anlagen für verſchie⸗ 
dene Einnahmen der Kämmerei (Vorkehrun⸗ 
gen bei Jahr⸗ und Viehmärkten, Läden, Keller- und 
Hälterpachtung, Thürſteherhaus, Brandſtellen, Ge— 
wandhaus, Stadtziegelei) 858 thlr. 29 ſgr. 

VI. Gebäude und Bau- Anlagen für 
Staatszwecke (Zeughäuſer, Hauptwache, Fourage— 
Magazin, Garniſon-Lazareth, Thorcontrolleur-Woh⸗ 
nungen, Salzmagazin) 183 thlr. 16 ſgr. 

V Eiſerne Röhren-Leitung. 

VIII. Verſchöͤnerungs = Anlagen (Park⸗ 
Anlagen, einſchl. Baumſchule und botaniſcher Garten, 
718 thlr. 25 ſgr., Trottoirs [von der Hundeſteuer! 
300 thlr.) 1098 thlr. 25 far. 

IX. Städtiſche Waſſerbauten. 
und Mühlen» Anlagen 100 thlr. 
bauten 50 thlr. g 
X. Städt. Wegebauten 1328 thlr. 5 far. 


Wehr⸗ 
Ufer und Damm⸗ 


XI. Städt. Bau⸗Inventarium 500 thlr. 
XII. Insgemein (für alle außerordentlichen, 


auf obige Titel nicht zu bringende Ausgaben) 150 thlr. 
Summe der Unterhaltungskoſten 9066 thlr. 1 fgr. 3 pf. 

XIII. Neubauten (Pflaſterung des Platzes 
und der Straße zwiſchen dem Reichenbacher Thore und 
Demianiplatze, Erbauung eines Abzugkanals in der 
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zu regulirenden Nikolaigaſſe, Granit-Trotteirs an beide 

Orte, Verbreiterung der Ueberbrückungen vor dem Teich⸗ 

there und am grünen Graben, Umpflaſterung des Ge⸗ 

rinnes in der Ober-Kahle) 4585 thle, 15 fgr. 8 pf. 
B. Auf dem Lande. \ 

I. Gebäude und Bau-Anlagen. ° ° 
1. Landgüter (Vorwerke zu Hennersdorf, Kohlfurt, 

Landeskrone (Auffahrt 383 ihlr. 23 ſgr. 6 pf. ] 

Ober⸗Langenau, Lauterbach, Penzig, Penzigham⸗ 

mer, Rauſcha, Ober⸗Sohra, Zentendorf) 2100 the, 

6 far. 10 pf. r 

2. Gebäude und Bau-Anlagen an den Forſt⸗Etabliſſe⸗ 
ments (zu Brand, Kohlfurt, Langenau, Nenhams 
mer, Penzig (Forſthaus und Förſterwehnung), 
Rauſcha (Ferſtamtshaus u. Förſterwehnung), Sten⸗ 
ker, Tiefenfurt, Hauſtern (bei Nieder = Bielan) 
803 thlr. 2 ſgr. 9 pf. 
Gebäude und Bau- Anlagen zur Verwerthung und 
Verſchleiß der auf den Kämmerei⸗Beſitzungen ge⸗ 
wonnenen Produkte. (Brettmühlen in Kohlfurt 
und Stenker, Holzhof zu Neuhammer und Penzig⸗ 
hammer, Kalkbrennerei zu Hennersdorf und Lud⸗ 
wigsdorf, Ziegelei zu Stenker, Ausgaben an Brun⸗ 
nen ꝛc.) 722 thlr. 17 ſgr. 8 pf. 

II. Wafferbanten. Wehr und Mühlen⸗ 
Bau⸗Anlagen 340 thlr. 12 fgr. 6 pf.; für die Teiche 
wirthſchaft 1293 thlr. 3 ſgr. 7 pf.; Ufer u. Damm⸗ 
bauten 203 thlr. 12 far. 

III. Wege⸗ und Brücken bauten. Lange 
nau⸗Kehlfurter Straße 560 thlr. 25 ſgr., Kohlfurt⸗ 
Rothwaſſer Straße 36 thlr. 20 ſgr., Hammerſtraße 
508 thlr. 20 far. 6 pf., Communicationswege um 
Lauterbach 179 thlr. 25 ſar. 7 pf., und von Penzig 
nach Deſchka 19 thlr. 10 ſgr. Insgemein auf die 
übrigen Wege 350 thlr., wozu noch einige Ergänzun⸗ 
gen kommen. In Summe 1839 tyfr. 19 fgr. 10 pf. 

Auf Neubauten und Vollendung ſchon begonne— 
ner Neubauten kommen 3603 thlr. 22 for. 1 pf.; 
auf das Land demnach 10545 thlr. 16 fgr. 9 pf. 

Dieſem Etat wurde von der Verſammlung bis 
auf einige vorgeſchlagene Abänderungen beigetreten, 
mit der Maßgabe, daß es unter allen Umſtänden 
wünſchenswerth erſcheint, die begonnenen Arbeiten an 
Stadtmauern und Stadtgräben fortgeſetzt zu ſehen, und 
erſucht deshalb Verſammlung den Magiſteat um ges 
fällige Mittheilung, ob die in dem Gutachten ange⸗ 
gebenen Koften in Höhe von 5000 thlr. ehne weſent⸗ 
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liche Ueberſchreitung des Etats ſich ermöglichen laſſen. 


Gleichzeitig wird die Vorlegung eines Plans, nach 
dem dieſe Arbeiten geregelt werden, fo wie die möge 
lichſte Beſchleunigung der Veranſchlagung des Umbaues⸗ 
der Nikolaigaſſe beantragt. Dem Vernehmen nach ſoll 
die Commune zum Bau der ſogenannten Hammerſtraße 


nicht verpflichtet ſein, worüber um gefällige Mitthei⸗ — 
n⸗ 
noch auszuſetzen. — 


lung gebeten, zugleich aber beantragt wird, den 
griff dieſes Baues bis dahin 
15) Schließlich lieſt der Vorſteher eine Pelition des 
Schießhauspächters Heidrich vor. Dieſelbe enthält 
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die Schilderung von Exceſſen, welche bereits zum 
dritten Male in ſeinem Lokale durch Wehrmänner 
des 8. Landwehr⸗Regiments verübt worden ſeien. Er 
habe vor den Faſten zweimal die Tanzmuſik zu ſeinem 
großen Schaden ausgeſetzt, am 15. April jedoch, nach 
Verſicherung des Majors Wunderſitz, daß ſeine 
Leute keine Störungen mehr machen würden, wieder 
einmal Tanzmuſik abgehalten. Gleich nach 7 Uhr 
beim Anfange ſeien einige 20 Mann Achter wieder, 
wie gewöhnlich, ohne Zahlung des üblichen Eintritts⸗ 
geldes in den Saal eingetreten, hätten ſich dort uns 
gezogen benommen, mit der Pfeife im Munde und 
der Mütze auf dem Kopfe getanzt, ja ſich ſogar, of⸗ 
fenbar um Prügelei zu veranlaſſen, der Lange lang 
den Tanzenden in den Weg gelegt. Obwohl die an⸗ 
weſenden Jäger des 5. Bataillons und Civiliſten 
darüber höchlich entrüſtet geweſen ſeien, hätte man 
jedoch dieſe Rohheiten des lieben Friedens willen igno— 
rirt. Gegen 9 Uhr geriethen die Wehrleute mit einem 
Tambour ihres Bataillons in Streit und warfen den— 
ſelben aus dem Saale. Dieſer Exceß veranlaßte den 
Wirth, den Tanzabend zu ſchließen, die Muſik zu ent⸗ 
laſſen und, wie Brauch, die Lichter auszulöſchen. 
Als er ſelbſt in der Mitte des Saales damit befchäfs 
tigt war, fiel ein Achter mit Schmähungen über ihn 
her, ſchleuderte ihn bis zum Erker Nr. 2. und ſchlug, 
unterſtützt von ſeinen Kameraden, ſo lange auf den 
Bedauernswerthen los, bis er bewußtlos zu Boden 
ſtürzte, was dem zur Hilfe herbeieilenden Fiſcher Le h- 
mann ebenfalls paſſirte. Baumberg und der Po- 
lizei⸗Sergeant Walter wurden auch gröblich gemiß⸗ 
handelt. Schießhauswirth trug darauf an, daß, da 
die Verſprechungen des Majors Wunderſitz, er werde 
künftig dergleichen Unordnungen zu verhüten wiſſen, 
erfolglos geweſen ſeien, die Stadtverordneten und der 
Magiſtrat ihn in ſeinem Rechte und Gewerbe ſchütze, 
event. auf ſtrenge Beſtrafung der Excedenten, event. 
auf Entfernung des Bataillons beim Generals Come 
mando antrage. Bertram machte dieſen Antrag zu 
dem ſeinigen und es wurde beſchloſſen, beim Generals 
Commando auf ſtrenge Unterſuchung dieſes Vorfalles 
zu dringen, die um ſo nothwendiger ſei, als leider 
derartige Erceſſe — bis zum December v. J. faſt uns 
erhört in Görlitz — ſich ſeit jenem Monate öfter wies 
derholt und die größte Entrüſtung in der Bürgerſchaft 
hervorgerufen Hätten. Schluß um 64 Uhr. 

** 

* — — 


Ein heimiſches. 


Der bisherige Patrimonialrichter Güh ler zu Uhyſt 
iſt zum Rechtsanwalte beim Kreisgericht zu Rothenburg, 
der bisherige Patrimonialrichter Ulrich zu Lauban 
zum Rechtsanwalte beim Kreisgericht zu Lauban, und 
beide zugleich zu Notarien im Departement des Appel⸗ 
lationsgerichtes zu Glogau ernannt worden. 


Ju ſerat. 


Nachſtehende Adreſſe iſt von dem Comité des 
Vereins für geſetzliche Freiheit und Ordnung und von 
dem des Veteranen-Vereins noch vor der am 21. d. 
M. von dem Königl. Staatsminiſterio in der zweiten 
Kammer abgegebenen Erklarung abgeſandt worden. 


Hohes Staatsminiſterium! 

In der am 3. d. Mts. an die Deputation der 
deutſchen National-Verſammlung auf das Anerbieten 
der deutſchen Kaiſerkrone ertheilten Antwort Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs erblicken wir mit Unzähligen unſerer 
Mitbürger den mit hoher Weisheit vorgezeichneten, 
rechtlichen und wohl geeigneten Weg, der zur Siche⸗ 
rung der Ruhe, Einigkeit und Wohlfahrt Deutſch⸗ 
lands einzuſchlagen war. 

Denn daß die bei Hintenanſetzung der fürſtlichen 
Rechte, unter zweifelhafter Competenz der Verſamm⸗ 
lung, durch eine bedenkliche Art der Abſtimmung und 
eine geringe Majorität der Stimmen, mit überſtürzter 
Haſt ſchnell geſchaffene, vielfach beſchränkte und auf 
der unſichern Grundlage der Frankfurter Verfaſſung 
ruhende Kaiſerwürde erſt eine beſſere rechtliche Haltung 
und eine feſtere materielle Begründung auf einer dauer⸗ 
haften Unterlage erhalten mußte, ehe ſie ohne Weiteres 
für unſern König annehmbar war — das konnten 
nur Diejenigen verkennen, die in ihren politiſchen 
Illuſtonen und utopiſchen Staatsſchöpfungen den ge⸗ 
ſunden, klaren Blick in die wirklichen Staatsverhält— 
niſſe eingebüßt haben; und mußten Diejenigen ganz 
entſchieden verwerfen, die durch die ſchlaue Benutzung 
des verführeriſchen Glanzes jener Krone die Argloſen 
und Kurzſichtigen in ihre verderblichen Pläne zu ver⸗ 
ſtricken gedachten. 

Beide Fractionen, durch die Weisheit und Feſtig⸗ 
keit, mit welcher Ein Hohes Staatsminiſterium den 
verderblichen Folgen einer übereilten und unbedingten 
Annahme der Kaiſerwürde vorzubeugen ſucht, in ihren 
Erwartungen und Plänen getäuſcht und geſtört, haben 
vereinigt den wildeſten Sturm der Leidenſchaften an⸗ 
gefacht und bis jetzt unterhalten — einen Sturm, den 
das Hohe Miniſterium mit der gewohnten klaren Um⸗ 
ſicht des Geiſtes und mit der bewährten ſtählernen 
Manneskraft, wie die frühern Stürme, zu beſchwören 
wiſſen wird. f 

Mit Vertrauen, Ehrfurcht und Dankbarkeit hef⸗ 
ten daher die treuen Unterthanen Sr. Majeſtät des 
Königs ihre Blicke auf die hochgeſtellten Männer und 
Vertrauten Sr. Majeſtät, die unbeirrt und unerſchüt⸗ 
tert durch die anbrandenden Wogen wilder Leidenſchaft 
mit feſter Hand das Staatsruder führen und durch 
die ſturmvolle Kriſis der Gegenwart dem ſchönen Biel 
eines großen, einigen Deutſchlands — von welchem 
keiner ſeiner ſieggekrönten Stämme ausgeſchloſſen ſein 
möge! — muthig und ſicher entgegen ſteuern. 

Genehmige Ein Hohes Staatsminiſterium dieſen 
Ausdruck der dankbarſten Anerkennung Seiner unſchätz⸗ 
baren Verdienſte um das Vaterland, womit wir die 
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ehrerbietige, wahrhafte und wohlbegründete Verſiche- in ſich aufgenommen hat, nach des Königs Wort und 
rung verbinden, wie unzählige unſerer Mitbürger, voll Willen, allerdings aufgegangen, aber keineswegs un⸗ 
Vertrauen a! die geſchickte und ſichere Leitung der tergegangen fein wird. E . 

Staatsgeſchäfte in dem Sinne Sr. Majeſtät, ſich mit gr r 

uns am der Hoffnung auf eine ſchönere Zukunft Nie, Nan 21. PAIR, 

des in ſich einigen und vereinten, großen Deutſchlands, Das Kreis-Comité conſervativer Ver⸗ 

in welchem Preußen, ſofern es deſſen Intereſſen ganz eine zu Görlitz. 
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Publikations blatt. 


[1860] Nachſtehende Verordnung der Königl. Regierung zu Liegnitz: 

„Mit Bezug auf unſere Verordnung vom 22. April 1840 (Amtsblatt pro 1840, S. 131.), 

ſowie auf Grund eines dieſe Angelegenheit betreffenden Reſeripts des hohen Miniſteriums des Innern 

vom 2. September 1845 ſetzen wir hiermit feſt, daß Derjenige, welcher Schlachtvieh durch Hunde treibt, 

die mit zweckmäßigen, das Beißen vollſtändig verhindernden Maulkörben nicht verſehen find, pollzeilich 
mit einer Geldſtrafe bis zu zwei Thalern belegt werden ſoll. Liegnitz, den 15. October 1846.“ 

wird hiermit eingeſchärft. 
Görlitz, den 21. April 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


17 * . — U 1 * 
Sächſiſch⸗Schleſiſche und Löbau-Zittauer Eiſenbahn. 
[1866] Bekanntmachung, 
Aufhebung des Vereinstarifs zwiſchen Magdeburg, Leipzig, Görlitz, Zittau betreffend. 
Nachdem unter dem 17. dieſes Monats das Directorium der Leipzig⸗Dresdner Eiſenbahn⸗Compagnie 
den ſeit dem 1. December 1848 beſtandenen ermäßigten Frachttarif für direete Waarenſendungen von 
Magdeburg — Leipzig nach Görlitz — Zittau und umgekehrt, in der Art gekündigt hat, daß dieſer ermä⸗ 
ßigte Tarif vom 1. Mai a. c. in Wegfall kommt, und ſodann wiederum der reglementsmäßige Fracht⸗ 
ſatz der einzelnen Bahnen auch bei directen Waarenſendungen eintritt, wird dies hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Dresden, den 21. April 1849. 
Das Directorium der ſächſiſch- ſchleſiſchen Eiſenbahn - Geſellſchaft. 
Anton Freiherr von Gablenz. a 
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[1868] Bekanntmachung. 

Nachdem der im vorigen Jahre am hieſigen Orte abgehaltene, von vielen der renommirteſten Schaf⸗ 
heerdenbeſitzer des Glogauer und der angrenzenden Kreiſe beſuchte erſte Wollmarkt ein ſchon recht günſti⸗ 
ges Reſultat gehabt hat, glauben wir, uns heute mit noch größerer Zuverſicht als im vorigen Jahre 
an die auswärtigen Herren Kaufleute und Fabrikanten wenden und Denſelben um ſo mehr für den Be⸗ 
ſuch des am hieſigen Orte Donnerſtag den 31. Mai d. J. ſtattfindenden Wollmarktes eine reiche Aus⸗ 
wahl unter den beſten Wollen in Ausſicht ſtellen zu dürfen, als nach uns zugegangenen Mittheilungen 
wahrſcheinlich ein großer Theil der bedeutendſten Gutsbeſitzer Niederſchleſiens und des Großherzogthums 
Poſen ihre Wollen auf demſelben zum Verkauf aufſtellen werden. 

Groß⸗Glogau, den 16. April 1849. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1871] Die Verlobun unſerer Tochter Laura mit dem Organiſt Herrn Hielſcher zu Freiſtadt 
beehren wir uns hierdurch ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt wa Hielſcher zu Freiſt 
Markerddurf. Cantor Lehfeld nebſt Frau. 


[1877] Am Freitage, den 20. April, Abends 49 Uhr, entſchlummerte nach kurzem Krankenla⸗ 
get unſer Gatte und Vater, Heinrich Traugott Bippel, Müllermeiſter und Bauergutsbe⸗ 
beſitzer in Stenker, zu einem beſſeren Leben in ſeinem 41. hi 


ebensjahre. Indem wir allen Freun⸗ 
den und Bekannten des Vollendeten dieſe traurige Anzeige machen, bitten wir um ſtilles Beileid. 
Stenker, den 21. April 1849. Die verw. Zippel, geb. Lange, nebſt Kindern. 


11861] Auction. Freſlag den 27. d., früh von 8 Uhr ab, werden Ober⸗Langen No. 188. 
im Hauſe des Tiſchlermeiſter Kühnel, parterre, 1 Diamant⸗Ring, 2 Diamanten er Snefareten, 
1 gold. Halskette mit Collier und Rubinen, 2 gold. Ohrgehänge mit blauen Steinen, ſilb. Eß⸗ und 
Kaffeelöffel, 1 eichene Geldkiſte, 1 Sopha mit Federn, 1 faſt neue, gelbpolirte Komode, 1 Kleiderſchrank, 
1 Polſter⸗Lehnſtuhl, Tiſche, Glasſchränke, Bettſtellen, Frauenkleider und Hemden, worunter eln großes 
mod, türk. Umſchlagetuch, Tiſchwäſche, gute Taſſen, Teller, zinnerne und andere Wirthſchafts⸗Sachen, 
1 Parthie verſchied. neuer Welten, 50,000 Stück gußeiſ. Abſatzſtifte in kleinen Parthien ꝛc. öffentlich 
meiſtbietend verſteigert. Gürthler, Auctionator (Jidenring No. 176. wohnhaft). 


1829 nn e. A 
Mittwoch den 25. April c., von Vormittags 9 Uhr an, werden in unſerm Gewölbe (Webergaſſe 
No. 1.) verſchiedene Nachlaß⸗Effecten, namentlich: Kleidungsſtücke, Wäſche, Eiſen⸗Platten, eiſerne 
Gtäbe ꝛc. öffentlich verſteigert. Donnerſtag den 26. April c. wird die Auction von Rauch⸗ und Schnupf⸗ 
tabaken und Cigarren fortgeſetzt. 
Görlitz, den 18. April 1849. Die Bachmann'ſchen Erben. 


[1159] Bekanntmachung. 

Dem verehrten landwirthſchaftlichen Publikum empfiehlt unterzeichnete Hauptverwaltung heuer den 
bekannten feingemahlenen Alabaſtergips aus den Gruben der Herrſchaft Neuland bei Löwenberg zu 
gefälliger Abnahme. 

Außer den Haupt⸗Niederlagen zu Löwenberg und Neuland ſelbſt ſind die übrigen ſchleſiſchen 
Niederlagen zu Bunzlau, Görlitz, Liegnitz, Goldberg, Röchlitz, Jauer, Breslau, 
Freyburg, Liebau und Hirſchberg, fo. wie deren Neben⸗Niederlagen, ſtets mit hinreichenden Vor⸗ 
räthen von Neuländer Alabaſter-Gips verſehen. Löwenberg, im März 1849. 


Die Haupt⸗Verwaltung der reichsgräflich zur Lippe'ſchen 
Neuländer Gipsgruben. 


Theodor Schöne, Director. 


de Juchtbullen, /i, 1 bis 1y.jährig, 


ri und Holländer Race, ſtehen jetzt auf dem Dominium Cosma bei Görlitz zum 
erkauf. 


11837] Das Haus No. 181. nebſt Gärtchen in der Wurfigaffe iſt baldigſt zu verkaufen. 


Für die Natur» (Raſen⸗) Bleiche von G. Zimmermann 
[1864] in Friedeberg am Queis 


übernimmt und befördert Unterzeichneter Bleichwaaren jeder Art und Quantität, als Leinwand, Garne 
und Zwirn, unter Garantie von Zeit der Einlieferung bis zur Ablieferung für alle Gefahr. Dieſerhalb 
an mich gelangende Aufträge werden gewiß zur größten Zufriedenheit der geehrten Beſteller möglichſt 
ſchnell und billig ausgeführt werden. Da oben genannte Bleiche ſich ſchon ſeit mehr denn 30 Jahren 
als in jeder Beziehung renommirt bewährt hat, was die Geſchäfts⸗Verbindung mit vielen in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Handlungshäuſern bekundet, ſo bedarf es wohl nicht einer weiteren Empfehlung. 


Görlitz, am 22. April 1849. G. Eichler, 
wohnhaft Handwerk No. 302. beim Fleiſchermſtr. Sauer. 


[4962] D. J. Haupt, 
}' Tuchausſchnitt⸗ Geſchäft, Brüdergaſſe No. 14. in Görlitz, 
empfiehlt, von der Meſſe zurückgekehrt, feine Hofen= und Rockſtoffe in den neueſten Muſtern zu beliebi⸗ 
er Auswahl und wird durch reelle Bedienung und möglicht billige Preiſe ſowohl in oben bezeichneten 
rtikeln, wie auch in Tuchen, das Vertrauen ſeiner e Abnehmer beſtens zu rechtfertigen ſuchen. 


1863] Bautzener Straße No. 910. ſind 2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 
1865) In No. 601, iſt eine Stube zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. » 
1860] Ein kleiner Laden und Wohnung iſt zu vermiethen Obermarkt No. 105. 
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1872] Der zeither von Herrn Neubauer inne gehabte Laden nebſt Niederlage ꝛc. iſt bn 1. Juli 
anderweitig zu vermiethen. Neumann, Maler. 


11873) Eine Stube nebſt Stubenkammer iſt zum 1. Juli zu vermiethen bei 
Neumann, Maler. 


1867] Ein gewandtes Mädchen von 16 Jahren ſucht als Kinder- oder Laufmädchen ein baldiges 
Unterkommen. Das Nähere auf der Kroelsgaſſe No. 886. 


1851 Gewerbe Verein. 
Die Bibliothek des Gewerbe-Vereins iſt jeden Donnerſtag von 1 — 2 Uhr für die Mitglieder des 
Vereins geöffnet. Der Verwaltungsrath. 


1840 Den geehrten Mitgliedern des Bürgerlichen Kranfen= Unterftügungs = Vereines wird hiermit 
befannt gemacht, daß den 25. April, Nachmittags halb 3 Uhr, das Haupt⸗Convent im Handwerks⸗ 
Hauſe der Tuchmacher abgehalten werden ſoll, wozu ergebenſt einladet Löffler, z. Z. Director. 

1870) L. V. 3. Mai wie gewöhnlich, aber recht zahlreich!! 

1874] Donnerſtag den 26. d., Nachmittags 3 Uhr, verſammelt ſich der Verein für gefetz⸗ 
liche Freiheit und Ordnung im Gaſthofe zum Strauß. Der Vorſtand. 

11875) Die Sammlung zur Errichtung eines Denkmals für die in den Märztagen gefallenen preuß. 
Krieger in Berlin wird mit dem 27. d. geſchloſſen, und werden alle Diejenigen darauf ergebenſt auf⸗ 


merkſam gemacht, welche ſich anbei betheiligen wollen. 2 Der Verein 
Goͤrlitz, den 23. April 1849. für geſetzliche Freiheit und Ordnung. 


[1782] Auswanderung nach Auſtralien. 


. 


Es ſammelt fich in der Umgegend eine große 2 „welche ſchon aus ſechzig und einigen Köp⸗ 
fen beſteht, die beſchloſſen hat, gemeinſchaftlich nach Auſtralien überzuſiedeln. Anderweite Perſonen, 
welche aus eigenem Antriebe denſelben Entſchluß gefaßt haben, werden eingeladen „ ich mit anzuſchließen 
und ihre Namen recht bald an Unterzeichneten abzugeben, um zu den erforderlichen Berathungen mit 
zugezogen werden zu können. Dieſe beziehen ſich zunächſt auf Mitnahme von einem Kirchen- und einem 
Schullehrer, der nöthigſten Handwerker und der erforderlichen Dienſtboten. Alles Weitere auf dem 
Bureau für Auswanderung in Bautzen, äußere Lauengaſſe No. 392. bei J. G. F. Nieckſch. 


1839 Theater in Görlitz. 
Einem geehrten Publikum von Görlitz und deſſen Umgegend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich Freitag den 27. April im Saale zum Kronprinz mein mechaniſches Ballet⸗ und Me⸗ 
tamorphoſen⸗Theater, beſtehend in 1800 beweglichen Figuren, eröffne. Außer den überall belieb⸗ 
ten Ballets und Metamorphoſen werden nicht nur voran Schau: und Luſtſpiele, ſondern auch 
- Dpern und Seeſchlachten zur Aufführung kommen. Das Nähere werden die Zettel beſagen. 
Schwiegerling aus Breslau. 


Literariſche Anzeigen. 
Bei ©. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 


® 
Gedenkbüchlein übre die großen Ereigniſſe dieſes Jahres. 
Von, e 
reis 77 Sgr. 1 E31 
Darf das Heer auf die Verfaſſung vereidigt werden? 
. — Er Preis 2 Sgr. e 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 
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